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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Franz Baeriswyl

Dr phil Psychologe FSP

Geboren 1949 Absol-

\ lerte das Lehrerseminar

in Freiburg Unterrichtete
wahrend 3 Jahren auf der
Primarstufe und in einer
Kleinklasse Nach dem

Psychologiestudium an
der Universität Freiburg
als Schulpsychologe tatig
Forschungsaufenthalt an
der University of Colorado
in Boulder, USA Doktorat
über Verarbeitungsprozesse

im Arbeitsgedacht-
nis Lektor fur Didaktik in
der Sekundarlehrerausbil-
dung am Pädagogischen
Institut der Universität
Freiburg Als wissenschaftlicher

Berater an der

Erziehungsdirektion u a

im Bereich der Neugestaltung

des Ubertnttsverfah-
rens son der Primär- in
die Orientierungsschule
und des Pnmarschul-
/eugnisses tatig, Schilf-
Projektleiter «Erweiterte
Beurteilung in der
Orientierungsschule» Seit
1993 Direktor der Abteilung

Höheres Lehramt an
der Universität Freiburg

Ernst Krucker

Lehrerseminar m Luzem,
1974 diplomiert, seither
Primarlehrer in Horw bei
Luzern, Stufe 5/6 Kl
Schulhausleiter SH
Allmend Seit 1988 Mitglied
des Projektleitungsstabs
Ganzheitlich Beurteilen
und Fordern GBF, seither
auch in der Erwachsenenbildung

tatig Hauptthemen

- Beurteilungsfragen und
Schntte zur Öffnung des

Unterrichts

Ruedi Merz

geboren 1952, aufgewachsen

in Bern Studium der

Biologie in Bern,
Bienenforschung,

Gymnasiallehrerdiplom Seit 1986

Unterricht an der Höheren
Mittelschule Marziii Bern,
seit 1991 Vizedirektor und

Projektleiter des
Schulversuchs «Besondere
Unterrichts- und
Beurteilungsformen» Verheiratet,
Vater zweier Kinder

Urs \ ögeli-Mantovani

geboren 1950, Primarlehrer,

Studium in
Pädagogik, Angewandte
Psychologie. Volkskunde
Mehrjährige Tätigkeit an

der Primarschule und als

Redaktor einer pädagogischen

Zeitschrift Seit I I

Jahren wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der
Schweizerischen
Koordinationsstelle tur
Bildungsforschung in
Aarau Seit längerer Zeit
engagiert als Projektleiter,
Fortbildner und Evaluator
im Rahmen von
Entwicklungsprojekten im Bereich
Beurteilen
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Erweiterte Beurteilung und Leistung - ein Widerspruch

Steht neben dem Wort «Französisch» z.B. die
Zahl «6», gilt dies als Ausdruck für sehr gute
Französischleistung. Aber was sagt denn
die Zahl genau über die Sprachkenntnisse des

Kindes aus? Bezieht sich die Note auf die

Kommunikationsfähigkeit, oder verfügt es ein
fach über gute Wortschatz- und Grammatikkenntnisse?

Worin besteht also die
ausserordentliche Leistung des Kindes? Auf diese

Frage bleibt uns das herkömmliche Zeugnis
eine Antwort schuldig.

Franz Baeriswyl, in diesem Heft auf Seite 12
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